
Dauerbrenner im Fokus: Fonds für die zweite Hälfe2008

SpezialitätensindTrumpf:Fondsfür dieersteHälfte 2008
Anders als die viererstenPortfoliossetztderdbx-trackersShort-DAX auf fallende Kurse.Beim Aus­
gabeaufschlag hatWERTPAPIER das jeweils günstigsteAngebotherausgesucht.

Manager ist Geologieprofessor Gra­
harn Birch, der ein jährliches Kursplus
von 22 Prozent vorweisen kann.

Auch einige Schwellenbörsen schei­
nen gegen die Immobilienkrise immun
zu sein. Während Indien nach China
der nächste Kandidat für eine Kurs­
korrektur ist, ist die brasilianische
Börse auf dem Vormarsch. "Erstmals
kommt neben den Investitionen auch
der Konsum in Fahrt", sagt Morgan­
Stanley-Ökonom Marcelo Calvho, Das
liegt vor allem daran, dass Kredite am
Zuckerhut günstiger wurden:Der reale
Zins sank von 10 auf 7 Prozent. Immo­
bilien- und Autobranche feierten 2007
das beste Jahr ihrer Geschichte. Ein En­
de des Booms ist nicht in Sicht. Bester
Fonds im Sektor ist der HSBC Brazil
Equity. Manager Luiz Ribeiro hat
Finanzwerte deutlich übergewichtet
- sie machen ein Viertel des gesamten
Fondsvermögens aus. Ölkonzerne wie
Petrobras sind mit 11 Prozent Fonds­
anteil deutlich untergewichtet - nach
der Rallye sind sie Ribeiro zu teuer.

Nicht so gut lief es für deutsche
Nebenwerte. Mitte letzten Jahres legte
der M-Dax-Index den Rückwärtsgang
ein. Für Lupus-Alpha-Manager Heiko
Bienek ist das nicht nachzuvollziehen.
"Es ist absurd", so der Experte. "Ob­
wohl Standardtitel unter den aktuellen
Problemen viel stärker leiden, flohen
Investoren gerade aus den Neben­
werten." Auch wenn das Comeback
der zweiten Liga noch auf sich warten
lassen könnte - der Einstieg lohnt
schon jetzt. Nebenwerte locken mit Di­
videndenrenditen von bis zu 5 Prozent
und billiger wird es vermutlich nicht
werden. "Heidelberger Druck, Tog­
num, Homag und SAF Holland sind
mit 2008er KGVs y(;'~ 7 bis 9 derzeit
niedrig bewertet", so Bienek.

Konkurrenz erhalten Tradingpro­
dukte durch börsengehandelte Index­
fonds (ETFs) - auch da entfallt das
Agio. Attraktiv sind die Portfolios. die
passiv ein Börsenbarometer abbilden,
wenn aktive Manager sich schwer tun,
ihren Index zu schlagen. Das ist bei
großen Standardmärkten der Fall. Wer
aufeuropäische Blue Chips setzen will,
die bis Jahresmitte populär bleiben
sollen, trifft mit einem ETFauf den Eu­
roStoxx50 eine gute Wahl. Er enthält
viele Telekom- und Versorgeraktien
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sind Edelmetalle gefragt." Ein Zehntel
der Goldnachfrage geht dabei von An­
legern aus - mit steigender Tendenz.
"Vor allem in Asien sind Finanzpro­
dukte aufden Goldpreis im Kommen",
so Gruseh. Zwei Drittel des Metalls
wandert in die Schmuckindustrie. "Die
Nachfrage aus Indien und den Ölför­
derländern treibt derzeit den Preis."
Bester Fonds im Fünf-jahres-Vergleich
ist der World Gold von Black Rock.
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DWS Top50 Asien DEDD09769760 17,78 20,67 4,00 1,45
Beta Select LUOl 11456637 24,23 17,73 4,DO 1,20
LlNGOHR-SYSTEMATIC-LBB-INV. DEDD09774794 D,17 17,72 5,00 1,65
ACATIS Aktien Global DEOOD9781740 -5,21 15,64 5,00 1,30

Carmlgnae Profil Reaetlt 100 FRODl D149211 9,43 14,43 4,DO 1,00
Stand:31.12.2007 Quelle:Perl 1) perannum~ 2)AuS'Qäbeaufschrag 31Managementgebühr

HSBCGIF-Brazil Equity LUD1 96696453 3,59 33,83 1,5D4) 1,75

MLlIF World Gold Fund • LUDD55631609 21,65 19,57 1,DD" 1,75

IShares DJEURO STOXX50 DED005933956 -1 ,20 10,24 D,D5" D,15
Lupus alpha Sm.GermanChamp. LUD129233093 -14,17 4,70 1,50" 1,20

db x-trackers SHDRTDAX ElF LUD292106241 1,57 D,D7" D,40
Stand;31 .12.2öö7 aueue:Fe7i~annum inP rozent7Pre isa~is~hlag beim KaufanderBörse
Jl Managementgebühr 41 Börse Düsseldorf 5) BörseHamburg 6)BörseStuttgart.

aber auf das "Eintrittsgeld". Wer sein
Geld nicht länger alsfünf Iahre anlegen
will, ist mit dieser Gebührenvariante
besser bedient. Gibt es diese Spielart
nicht, lässt sich durch den Kauf bei
der günstigsten Direktbank oft viel
sparen.

Beim .Trad en" kommt Fondssparern
überdies zugute, dass sie ihre Anlagen
2008 noch steuerunschädlich um­
schichten können. Ab 2009 wird jeder
Wechsel mit der Abgeltungssteuer be­
straft (siehe Fonds fürdie zweite Hälfte
des [ahres).

Attraktiv sind derzeit Goldminen­
fonds: Der Preis des Edelmetalls
erklimmt fast täglich neue Höhen.
Dass die Goldnotierung die magische
1000-Dollar-Marke knackt, ist Exper­
ten zufolge nur eine Frage der Zeit.
"Der Aufwärtstrend ist intakt", so
Alfred Grusch, Goldfondsmanager bei
Pioneer.DieHausseerklärt er vor allem
mit der hohen Inflation, die die realen
Zinsen drückt. "Immer dann, wenn die
reale Verzinsung gegen Null tendiert,

Die erstenbeiden Portfolios sindglobaleAktienfonds. Die flexiblen Dachfonds Beta Select undCar­
mignacProfilReactit 100 könnenihreAktienquotezwischenNull undHundertvarieren.
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